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Zum Vortrag
Die Schneebedeckung ist ein besonders charakteristisches Erscheinungsbild der Alpen. Die Be-
deutung der Schneedecke geht jedoch weit über diesen ästhetischen Eindruck hinaus. Tourismus, 
Landwirtschaft oder Wasserwirtschaft sind vom Schnee beziehungsweise von dessen zeitlichen Ver-
änderungen abhängig. Daher ist der Schnee auch häufig Thema in den Medien. Eine der zentralen 
Fragestellungen betrifft die zukünftigen Veränderungen, die durch den Klimawandel zu erwarten sind. 
Ist mit schneelosen Wintern oder gar schneelosen Alpen in der Zukunft zu rechnen? Nicht nur diese 
Frage, sondern auch, wie sich der Schnee in der Vergangenheit schon verändert hat, wird kontrovers 
in der Öffentlichkeit, aber auch in Fachkreisen diskutiert. Bei genauerem Hinsehen zeigt sich, dass 
die klimabedingten Veränderungen des Schnees komplex sind und auch für die Zukunft so verstan-
den werden müssen. Der Vortrag versucht, diesem komplexen Charakter des Schnees gerecht zu 
werden und trotzdem gesicherte Erkenntnisse und Schlussfolgerungen für die Zukunft zu liefern.
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